
gw. Vor gut einem Jahr ver-
schwand die Passagiermaschine
der malaysischen Airline MH-
370 scheinbar spurlos. Der ehe-
malige malaysische Premier Ma-
hathir bin Mohamad bezeich-
nete seinerzeit die Suchaktion
vor Westaustralien als Ver-

schwendung von Zeit und
Geld. Er beschuldigte die CIA,
über das Verschwinden des
Flugzeugs Bescheid zu wissen.
Interessanterweise fand zeit-
gleich eine lang vorbereitete
militärische Übung statt. Inhalt:
Ein Flugzeug verschwindet und

muss gesucht werden. Auch bei
den Anschlägen am 11. Sep-
tember 2001 auf das World
Trade Center, die U-Bahn von
London 2005 und den Bo-
ston-Marathon 2013 gab es selt-
samerweise genau am selben
Tag Übungen staatlicher Spezial-

einheiten mit genau dem Inhalt,
wie es sich später in der Wirk-
lichkeit ereignete.
Weil die Weltöffentlichkeit nicht
darauf besteht, dass solche Un-
gereimtheiten vollständig aufge-
klärt werden, wiederholen sich
derlei dubiose Ereignisse. [3]
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Das Srebrenica-Massaker
und die Verhaftung Alexander Dorins
dd. Mitte Juni 2015 wurde der
serbisch-schweizerische Publi-
zist Alexander Dorin in Basel
von der Schweizer Kriminalpoli-
zei verhaftet. In seinen Büchern
und in mehreren Interviews hat
er auf elementare Widersprüche
hingewiesen, die das vermeint-
liche Srebrenica-Massaker in ein
anderes Licht rücken. So soll es
nach dem Fall Srebrenicas keine
8.000 Tote aufgrund eines Mas-
sakers sondern max. 2.000 im
„normalen“ Gefecht gefallene
Soldaten gegeben haben.
Sollten sich Dorins Recherchen
als richtig erweisen, würden
folgende Institutionen der Lüge
überführt und als bloße Handlan-
ger einer globalen Gleichschal-
tungspolitik bloßgestellt sein:

• Die US-amerikanische Re-
gierung, die unter dem dama-
ligen Präsidenten Bill Clin-
ton maßgeblich an den Jugos-
lawienkriegen von 1991 bis
1999 beteiligt war.

• Die UNO, die die US-Ver-
sion des Srebrenica-Massa-
kers unentwegt vorantrieb
und eine UNO-Resolution
verabschieden wollte, die die
Leugnung des Massakers als
Völkermord unter Strafe stel-

len wollte. Russland hatte
dies verhindert.

• Das UN-Kriegsverbrechertri-
bunal in Den Haag, das 1993
eigens für die Verfolgung
schwerer Verbrechen in den
Jugoslawienkriegen geschaf-
fen wurde.

• Die NATO, die 1999 maßgeb-
lich an der Bombardierung
Serbiens beteiligt war.

• Die Geschichtsschreiber, die
an der Darstellung eines Völ-
kermordes seitens Serbiens
beteiligt waren.

• Die Medien, die geschlossen
und vorbehaltlos die Darstel-
lung eines Völkermordes sei-
tens Serbiens übernommen
haben und diese, gerade zum
20. Gedenktag am 11. Juli,
immer noch propagieren.

Sogar die Schweizer Justiz
scheint dieser globalen Gleich-
schaltungspolitik unterworfen zu
sein. Bei Dorins Verhaftung sei-
en alle seine schriftlichen Unter-
lagen sowie sämtliche Dokumen-
te konfisziert und sein Haus ver-
wüstet und versiegelt worden.
Sollte Dorin zum Schweigen
gebracht werden - und durch
wessen Veranlassung? [2]

Quellen: [1] SRF1-Nachrichten 9. Juli 2015 8:00 Uhr [2] www.kla.tv/6251 | www.ahriman.com/autoren/alexander_dorin.htm | www.novinar.de/2012/09/26/die-srebrenica-
genozid-luge-interview-mit-alexander-dorin.html [3] www.spiegel.de/panorama/mh370-auf-malediven-boeing-der-malaysia-airline-angeblich-gesichtet-a-959652.html
www.compact-online.de/boston-der-fall-stinkt-extrem.html | www.epochtimes.de/Flug-MH370-Diego-Garcia-Ex-PM-deutet -auf-CIA-Verschwoerung-hin-Jemand-

verbirgt-etwas-a1153515.html
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Waren westliche Geheimdienste beim Verschwinden der MH370 beteiligt?
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INTRO
Nach beinahe einstimmigen
Aussagen und Meldungen von
Seiten der Politik und der Leit-
medien stehe Srebrenica für
das schlimmste Massaker seit
dem 2. Weltkrieg in Europa.
Denn während des Jugosla-
wienkrieges seien dort vor 20
Jahren 8.000 Muslime durch
Truppen bosnischer Serben er-
mordet worden. Und so hat es
auch die Geschichtsschreibung
der NATO-Siegermächte in un-
sere Geschichtsbücher, Lexika
und Herzen fixiert. Denn nicht
zuletzt sah sich seinerzeit die
NATO gerade auch durch
dieses Ereignis legitimiert, in
den Konflikt einzugreifen.
Durch eine Resolution des
UNO-Sicherheitsrats, die einen
Srebrenica-Gedenktag vorsieht,
soll nun diese Geschichts-
schreibung weiter zementiert
werden. Als skandalös und na-
hezu unverzeihlich sei es des-
halb nun, nach wiederum bei-
nahe einstimmigen Meinungen
und Meldungen von Seiten der
Politik und der Leitmedien,
dass Russland dieser Gedenk-
resolution sein Veto entgegen
setzte. Damit erweise sich
Russland nicht nur als „chro-
nischer Bremsklotz“ im globa-

len Konsens, sondern sogar als
„unverbesserlicher Kriegstrei-
berˮ. Denn der Gedenktag
solle ja als Mahnmal solch
grausame Kriegseinwirkungen
verhindern. Doch was bewegt
Russland, ausgerechnet gegen
diesen geplanten Massaker-Ge-
denktag sein Veto einzulegen?
Etwa die fundierten Recher-
chen des Journalisten Alexan-
der Dorin?
Dorin widerlegt beweiskräftig
diesen angeblichen Genozid
und stellt damit die Legitimati-
on der NATO zum Eingreifen
in dem Jugoslawienkonflikt
quasi nachträglich in Frage.
Auch weitere internationale
Journalisten behaupten das
gleiche wie Dorin. Folglich
erteilt Russland mit seinem
klaren Veto gegen den ver-
meintlichen Massaker-Gedenk-
tag der kriegstreiberischen
NATO eine klare Rote Karte.
Diese Ausgabe zeigt einmal
mehr auf, dass sämtliche so-
genannte Fakten einer gründ-
lichen Hinterfragung bedürfen,
will man nicht vor den Karren
machtstrategischer Interessen
gespannt werden. [1]
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Schlusspunkt ●
„Wer nichts weiß, muss

alles glauben!“
Marie-Louise von Ebner-Eschenbach

„Wissen macht einen
Menschen als Sklaven

untauglich.“
Frederick Douglass, Schriftsteller.

uw. Aktuelle Studien zeigen,
dass eine dauerhafte Strahlungs-
belastung, vor allem durch W-
LAN und Handynutzung, auch
unterhalb der gesetzlichen
Grenzwerte, zu einer „Auffällig-
keit“ bei Schülern führt. Diese
„Auffälligkeiten“ reichen von
Konzentrationsstörungen über
Aggressivität, Kopfschmerzen,

Müdigkeit bis hin zu ADS/-
ADHS, Gehirntumoren und
Krebs. Die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) hat bereits
im Jahre 2011 die digitalen
Mobilfunktechnologien in die
Liste der krebserregenden
Stoffe aufgenommen. Die Reso-
lution des Russischen Nationa-
len Komitees zum Schutz vor

Nicht-Ionisierender Strahlung
(RNCNIRP) an alle Regierun-
gen der Welt zeigt darüber-
hinaus besorgniserregende Er-
gebnisse von Studien an Jugend-
lichen zwischen 15 und 19 Jah-
ren auf. Vor diesem Hintergrund
wird schnell klar, warum immer
mehr Bundesländer von W-LAN
an Schulen abraten. [4]

Quellen: [4] http://www.welt.de/gesundheit/article137612666/Bundesamt-warnt-Schulen-vor-WLAN-Netzen.html
http://ul-we.de/who-stuft-hochfrequente-elektromagnetische-strahlung-in-die-kategorie-2b-auf-die-liste-der-krebsstoffe-ein/

http://ul-we.de/category/faq/schulen [5] „Mein Studentenmädchen“ von Dr.med.Mag.theol. Ryke Geerd Hamer, S 659-661.
Amici de Dirk Verlag, 2. Auflage. [6] http://spiegel.de/wirtschaft/private-gefaengnisse-die-ziehen-die-schrauben-ganz-

schoen-an-a-463009.html | http:/welt.de/print-welt/article183181/Gefaengnis-AG.html | http://de.indymedia.org/2012/02/
324600.shtml | Artikel von Udo Ulfkotte in Kopp online vom 23.4.2015 [7] http://de.sputniknews.com/politik/20150322/

301597904.html [8] http://www.wissensmanufaktur.net/krim-zeitfragen

Bundesamt für Strahlenschutz warnt
vor Nutzung von W-LAN Netzen an Schulen

Entwicklungsschädigung durch Frühsexualisierung
rs. Die sexuellen Übergriffe der
Mainzer Kita vom 12.6.2015
schreien geradezu danach, sich
mit der laut Bildungsplan bereits
in Kindergärten beginnenden
Frühsexualisierung kritisch und
objektiv auseinanderzusetzen.
Was passiert  mit der Psyche und
Seele der Kinder, wenn ihnen
der speziell dazu eingestellte
Psychologe/Lehrer nun auch in
der Praxis beibringen muss, wie
alle Facetten der sexuellen Be-
friedigung funktionieren?
Laut Studien von Dr. Hamer lau-
fen die psychischen und seeli-
schen Prozesse der Menschen -
insbesondere der unbefangenen
Kinder - nach einem genetisch
festgelegten Muster ab, das seit
Anbeginn der Menschheit in

ihnen verankert ist.
Die Konsequenz von Störungen
dieses Musters, z.B. aufgrund
bewusst herbeigeführter Verlet-
zung der Schamgrenze, ist, dass
sich gemäß Beobachtungen von
Dr. Hamer und seinem Team ein
Mädchen bis hin zu Körper- &
Charaktermerkmalen eines Jun-
gen verändern kann. In umge-
kehrter Weise ist dies auch bei
Jungen geschehen.
Es stellt sich aufgrund dieser Stu-
dien hier die berechtigte Frage,
mit welcher Zielsetzung eine
ganze Generation von Kindern
durch diese massiv fehlleitende
Frühsexualisierung der natürli-
chen Entwicklung der Psyche
und Seele beraubt werden soll.
[5]

ab. Über zwei Millionen US-
Häftlinge sitzen in privaten Haft-
anstalten. Für ihre Arbeit erhal-
ten sie nicht einmal 40 € im Mo-
nat, also weniger als ein Arbeiter
in Bangladesch. Das ist sehr effi-
zient für die US-Gefängnisindu-
strie. Doch auch in Deutschland
florieren inzwischen teilprivati-
sierte Haftanstalten wie die Ju-
stizvollzugsanstalt (JVA) Hün-

feld, JVA Offenburg, JVA
Bremervörde und JVA Burg.
17 weitere private Haftanstalten
sind im Entstehen.
Einer der großen Konzerne für
den Gefängnisbau sowie die
Produktion elektronischer Fuß-
fesseln ist das Unternehmen
Serco. Aber für wen genau
brauchen wir so viele neue –
lukrative – Gefängnisse? [6]

Krim-Abspaltung:
„Kein Verstoß gegen
das Völkerrecht“
jö./el. Den Ausschluss Russlands
aus dem derzeitigen G7-Format
der größten westlichen Industrie-
nationen begründete Bundes-
kanzlerin Merkel mit dem Vor-
wurf an Russland, es würde sich
nicht zu den grundlegenden Wer-
ten des Völkerrechts bekennen.
Unter anderem nimmt sie Bezug
auf die vorgebliche russische
„Annexion” der Halbinsel Krim
im März 2014.
Allerdings wird die Aufnahme
der Krim in die Russische Föde-
ration unter Rechtswissenschaft-
lern höchst unterschiedlich beur-
teilt. Verwiesen wird auf die UN-
Charta, in der das Selbstbestim-
mungsrecht der Völker definiert
wurde und die Bürger das Recht
haben, über Regierungsform und
den politischen Status ihres Lan-
des selbst zu entscheiden. Beim
Referendum auf der Krim am 16.
März 2014 haben über 95 Prozent
der Wähler für einen Beitritt zu
Russland gestimmt. Eine Um-
frage des deutschen Marktfor-
schungsinstituts GfK im Februar
2015 bestätigt die hohe Zustim-
mungsrate der Krimbewohner.
Prof. Dr. jur. Karl Albrecht
Schachtschneider gibt folgende
Einschätzung: „Die Krim hatte
und hat als autonome Republik
jedes Recht, einen eigenen Weg
zu gehen und sich von der Ukra-
ine zu separieren. Die Hilfestel-
lung Russlands beim Eingliede-
rungsprozess der Krim war ver-
hältnismäßig und kein Verstoß
gegen das Völkerrecht.“[8]

Krim-Bewohner: Kein
Bedarf an „Befreiung“!
pg. Ein Jahr nach dem Beitritt
der Krim zu Russland erkennt
der Westen noch immer nicht
den Willen der Krim-Einwoh-
ner an. Das US-Magazin For-
bes berichtet, dass die USA
und die EU die Bewohner der
Krim vor sich selbst retten
wollen. Die Bewohner der
Schwarzmeerhalbinsel möch-
ten aber gar nicht gerettet wer-
den. Das belegen zahlreiche
Studien von westlichen Mei-
nungsforschungsinstituten.
Die deutsche Forschungsfirma
GFK Group kam im Februar
2015 beispielsweise zu dem
Ergebnis, dass nur 2% der
Krim-Bewohner den Beitritt zu
Russland nicht unterstützen.
Egal, ob die Umfragen an
Ukrainer, ethnische Russen
oder Tataren gerichtet wurden,
waren sich die Befragten einig:
Das Leben in Russland ist dem
Leben in der Ukraine vorzuzie-
hen. Wäre es nun für den We-
sten nicht an der Zeit, das
Selbstbestimmungsrecht der
Völker zu achten und die freie
Wahl der Krim-Bewohner an-
zuerkennen? [7]


